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Was denn -  ein König, der dichtet? In vielen seiner Briefe und Gedichte
stellt sich Friedrich der Große selbst diese von Verblüffung zeugende
Frage.Auch wir wissen bis heute kaum etwas über sein poetisches
Talent. Bei einer Lektüre seiner Gedichte, in denen der König sich
mitunter flehentlich an die Nachwelt wendet, weil er von den
Nachgeborenen auch über seinen Tod hinaus gerecht und als
vielschichtige Persönlichkeit beurteilt zu werden wünscht, erfährt der
Leser manches Unbekannte über Friedrichs intimste Sehnsüchte, aber
auch über die philosophischen und sittlichen Maßstäbe seiner
aufgeklärten Lebensführung.Der liebevoll gestaltete Band bietet eine
Auswahl der schönsten Gedichte Friedrichs des Großen aus allen seinen
Lebensphasen, sowohl in der französischen Originalfassung als auch in
meisterhaften, zwischen dem 18. und 21. Jahrhundert angefertigten
Übertragungen in die deutsche Sprache.


